
D i e n s t a g d e n 10. A p r i l 1827.

L a i b a ch.

^ n Folge hohen Hofkanzleydecrets vom 9. d. M - ,
Zahl 675g wird m dem beyliegenden Intclligenzblatt«
d̂ e kurz« Beschreibung der Pet ine t 'und Tr i ko t 'Ma«
schtne, worauf Friedrich Gottlieb Schuster i n Ishre
1617 privilegirt wurde, zur allgemeinen Wissenschaft
bekannt gemacht. — Vom kaiserlichen königlichen iUyri«
fchen Landes °Gubernium. Laibach am 22. März lLH?.

W i e n .
S e . k.k. Majestät haden miciclst Allerhöchster En t '

schließung vl?m 20. März d. I . , den iFo^verneur von
Vencl'igf G>asel, Inzaghy, in gleicher Eigenschaft nî ch
Vrünn zu übtlsetzen, zum V M d e n t e n deZGubernium^
von Venedig dcn dibher beym Tyroler Gubern um an>
gestellten Hofrath, Grafen Spauer , und an die SteUe
deg mit Ve;eigun>; 0er AllcrDöHsten guflieden!)eit und
Verlechungdes CommandeullÄreuzes deo S t . Srepl)an»
Ordens in den Ruhestand lletenoen od der ennft,chen
Neg'elungs.Pr^dentel, , Fr^ylierrn^yon Hinglnau. 2en
diLhilicien Vice-Prasioenten des ddhlnifckenGubernwmg,
Grafen Ugacle, zum RegitrungS-Prästdenten ln 3>nz.
mit den, n-.it diesen Stellen vetdundenen Genüssen,
zu ernennen g,ru!:et.

Ferner haden Se . Majestät dcm bisherigen Guber°
nial.Vice-Pläsldenlen in B rüu r i , Grafen Kledelbberg,
jum Beweise der allerhöchsten Znfr.ed^ nheit. die geheime
Nathswürde taxfrey zu verleihen, und >hn ,n gleicher
Eigenschaft zu dem Gudernium in Pr^g zu bestimmen
geruhet.

Vey der am 2t»n d. M . in Folged«« Allerhöchsten
Patentes vom 21. März >Li6 vorgenommenen drttten,
Brgänz^ngs, Verlosung der allcrn verzinslichen DtaaüF-
chuw. «st vie Serie Nr . l i 8 gezogen worden.

D'cse Sci ic enthält Banco - Obligationen zu 5
pCt . , und zwar von N r . 110.986 bis einschließe
N l . »IL.9Z3, >m Capitals'Vttrclge von 976,926 Gulden
Zo j i l t uye r , und im Zmstn»Betrage nach dem herab»
z«s«tzt«n Süße von 2442Z Vu ld . 242^4 Kr.

Die in dieftt Serie enthaltenen einzelnen Qbliga»
tionK» Nummern werden in einem eigen«« Verzeichnisse
her Wiener Zeitung beygelegt werden.

P o r t u g a l s .
Die L i s s a d o n e r H o f z c i r u n g vom 7. März

enthält zwey Berichte des General C 0 r r e a de M e l°
l o . wovon der erste aus S a p i o n e s vom 14. Fe«
bruar, und der zweyte aus M i r a n B e l a vom 26. ge»
dachten Monaths dacirt ist, und die imWesentlichen fo l .
gendermaßen lauten: »Nachdem wir zu S a l t o Halt
gemacht hatten, setzte ich mich °m 2 i . Febr. in Marsch-
kurz zuvor hatte ich von dem Marquis von A n g e j ^
die Anzeige erhalten , daß der Graf von V i I l a » F I 0 r
Über E a v - z r-ach der Provinz B t i r a mars^ire, unv
daß er mich im Nolhfal l unterstützen könne. Es gelang
mi l trch dem tiefen Schnee über die Gebirge von A >
t l u r a s zu tommen, und ich drang so nohe an soieVlüdt)
C h a v e 3 vor, daß bald Verwir iunsi im Plohe cntstand'
Ich ließ denselben durch ein 6a M a n n stalle» Neiterpilec
recognoociren, und detaschicte zu gleicher Zeit den Ober'
Ntn V a l d e s von N 0 st > c a s nach P o l d r a o o . —
Ich erfuhr, daß d,e Reellen M ' r a n d e l « desert h u ^
ten, und sich rechts an V a l d'A r m e i r 0, u>w lin^«
« n A v r e i r 0 lehnten. D'e Division des T c l l e s J o r
dao war auf der Linie der T u a zu ihnttt geftoßen.
Ich zeigt« d'eß soqleich dem Grafen von V l l l a ' F l v c
a n , damit er den Uederg«ng üoer den D o u r » be^ ^
chen lasse, in dem FaU , daß die Insurgenten über die.
sen Fluß setzen wollten , um nach D e i r a zu marschigen.
Morgen hoff« ich mline gesammte Division zu C a r ,
r a f t d » de M o n t « N e g r o zu concentrilen. — Die
Einwohner dieser Piovmz befinden sich fortwährend in
demselben, lnsurrrctionellen Zustand,. Gie verwüsten
alle Dörfer dergestalt, !>aß unsere Truppen keine Sub«
sistenzmlttel darin volfinoen. — Die Reiterey derRldci«
len war ln Sparuen eütwaffnet worde«, «ls sie sich d«
hm ftüchtete; man nahm >hr die Säbel ab, l'cß ihr at^
die Pferde, !o daß s<« sich b,y «hrei Wiederanku^sc !
C h a v es wieder von neuem bewaffnen konnte. Dlez
Stät te dtr^RtdeUen an Netterey und die .Vet f t^ i tu .
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Zen, dies!« v o n T e l l e s I o r d a o erhalten haben, ma»
chen meine Division unzulänglich, um auf einer so gro«
ßen Distanz in zwey Colonnen zu operiren. Es dürfte
mir sogar schwer'fallen, Vie Correspond«»,; mit der Re-
Zierung zu unterhalten, weil ich, wie gesagt, von «inei
iusurqirtcn Bevölkerung umringt hin. — D i e Bewegun.
gen der Redellen ändern sich in jedem Augenblicke; nach'
dem sie sich berathen hatten, od sie die Brücke von M i «
r a nd e l a vertheidigen sollten, drangen sie auf der
Straße von B r a g a n c a nach V a l d a o n e » »or. Das
Cocps deg T e i l e s I o r d a o , welches Mien« zu ma«
cben schien, nach M o n c o r v o zu .marschiren, um die
Brücke von A b r e i r o zu vertheidigen, und der größt«
Theil der Truppen dea Marquis von C h ave s mitleinet
trefflichen Relterey, halten die Brücken v o n V a l d'A r«
« e i r o und F o l h a s beseht, und vielleicht geschieht
dieß m der Absicht, um nach V r a g a n ^ a zu marschilen.
Ich glaube daher, daß ich nichts blsseres thun kann, als
nach V i l l a « F l o r zu gehen, um dort zu versuchen,
«uszumitteln, ob der Feind nicht eigentlich im Schild«
führe , nach V e i r a zu kommen")."

Die L i f s a h o n e r H o f z e i t u n g vom 10. März
enthältfolg«nde Nachrichten vomKriegsschauplatze : ,D«r
General C o r r e a de M e l l o hat der Neaieiung aus
feinem Hauptquartier zu A l v a vom i . M ^ z die Ad»
fchxift von dem Berichte Übermacht, den er von dem
Commandanten der nach V > l la » F l or detaschirten Bri»
gave erhalten hat. Der General führt gedachten Bericht
als einen Beleg für die Nützlichkilt seines Marsches nach
dem D o u r o an, den er unternommen, oh,'« dabey die
Provinz M i n ho den Unternehmungen Ver Rebellen
„uZzusetzen, welche sich nach V i n »a e.s und B t a a a n«
«H Zurückzogen. Er sticß auf diesem Marsche a„f nichts
ols ein Cavallerie. Picket der Insurgenten, das sich aber
in großer Entfernung von ibm befand, und die Straße
nach V i l ! a >F lo r zu beobachten schien. Der besagte
Rapport enthältfolgende Detai ls : T el le e I o r d a o ist
Von A l f a n d e g a d a Fe nach M o g a d o u r o , a u f »
Zedrochen. Unsere Ankunft zu V i l l a »F lo? verseht«
die Rebellen in eine solche Verw i r rung , daß ft« unver»
züglich auf die Vollendung 0er Brücke über den D o u .
r o , mit deren 2lnlegung sie eben beschäftiget waren,
verzichteten, um bey F r e i x o d'Es p ad a c i n t a über

«)Alle di«se Nachrichten sind von f r ü h e r e m Datum,
als Lie, welche wir aus M a d r i d vom Z3. März
erhalten haben. lVerq l . den Artikel S p a n i e n in
Nr.«3< der Laibacher Zeitung.)

A n m e r k u n g der E t o i l e .

diesen Fluß zu sehen. S ie wollten nur, bey P o c i n h o
üder den D o u r o gehen, da aber dieser Punctvon dem
2asten Regiment besetzt war , fs änderten sie abermahls
oen Plan, und schlugen die Richtung nach C a st r o d'A l«
va e in , wo sie in der That eine Escadron Cavallerie
und «in Bataillon vom i7ten Regiment« postirten, um
bis zur Ankunft des Gros ihrer Truppen dle Brücke zu
bewachen. Als sie jedoch erfuhren, daß sich unsere Trup '
pen zu V - l l a F l o r und M i r an d e l a befanden, lie,
ßcn sie ihre Pontons in Snch . und zogen sich auf d<«
Straß« von M i r a n d a nach M o g a d o u r o zu-
rück. I h r osteiisMer Plan ist, in die Provinz A lew»
t e j o einzufallen; sie sprengten das Gerücht a u s ,
daß dae Linienschiff I o li a n n V I . von R l o de I a n e i<
r o zu L i ls« b o n angekommen , daß unverzüglich dar«
auf eine Revolte in gedachter Hauptstadt ausgebrochen
sey, u. dgl. m. Durch derlei) Gerüchte erhalten sie ihre
mißvergnügten und demoralisirten Truppen in derTäu '
schung. E« herrscht eine solche Zwietracht unter denselben,
daß man einer entscheidenden Katastrophe entgegeuschei,
darf.«

G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d .
I n M a d r a s » Blättern , die mit dem letzten Pos?«

schiffe aus Ostindien in England angekommen waren,
heißt es: »Unlängst besuchte ein Neu-Seclandischer
Häuptling. Nahmens B r i a n B o r o i m d e , d>c S tad t
D a r r a c k p o r e , und wurde in dem NegierungLpallasse
von Lord C o m b c r m e r e mit vieler Achtung und Zu»
voikommenheit empfangen. Se. Herrlichkeit verrehrle
ihm einen sehr schonen Degen, eine Schärpe und eine
McdaMe; diesem Geschenke dürfte die Mannschaft der
englischen Schiffe, welche in der Fol»;e in ilaend tlnem
Hafen innerhalb deß Gcblechü dieses Häuptlings anlegen
eine freundliche Aufnahme zu verdanken haben. D i /
Neu,Se,länder haben unter allen Bewohnern der Süd»
fee'Inseln die leutseligste und zuvockommendsteGlmuths«
art, und erinnern sich <dem Capitän C r u i s e zufolge
der ausführlicher al« irgend ein andererReisebsschreibc«
ihre2lnlangt'n und Gewohnheiten Nudiert uni) df»chneber»
hat) stet« dankbar jeder Wohlthat oder Gefälligkeit. die
ihnen erwiesen worden. Es ist gcwis, daß de« qedachte
Häupt l ing, der h<cr die vo« S r . Herrlichkeit q^gen ihn
an den Tag gelegte Güte in den lebhaftesten Au-drücke«
gepriesen hat, bey seiner Heimkunft allen ft,ne>, E'nfll'.ß
(und er soll, wie wie hören, einen sehr große« ^>f ftine
LandZleute ausüben) aufbiethen w i rd , daß sie ̂ ^ Mann»
schaft der Sch'ss«', welche in einer von ihren Baien sn»
legcn. freundschaftlich behandeln. Der Hauplzweck sei»



! l 5

«cS Besuches in V e n g a l e n soll der Ankauf einiger
Musketen und einiges Pu lvers ftyn, weil die gr immig»
sten Feinde des D o r o t w b c «Stammes , welche den
nördlichen Thei l von Neu «Seeland von dem Themse»
fiuß an bewohnen, mehrere hundert Feuergewehre best.
tzen, was ihnen l ine große Überlegenheit über ihr« Gegner
g 'bt . Diese Feuergewebre sollen sie von den zahlreichen
Wallfischfangern erhalten hade», welche an ihren Nü»
flen anlegen. D ie sogenannte I n se l > B a i , ein gro»
Her schöner Hafen an der nordöstlichen Küste vo „ Neu«
S e e l a n d , ist nähmlich der allgemeine Ankerplatz aller
Güdse« o W a l l fjsck fang er. Zum Unglück für den S t a m m
des B n a n s befindet sich die einzige sichere Rhede 5a Me i«
len aufwarte der Themse, und ist, obgleich dieß ein sehr
fchönerFluß ist, nicht so bequem al« die I nse l .Ba i gelegen.
D,e Folge oavon ist, daß die B o r o i m d e r s , obschon
ihren Gegnern an Zahl dreyfach ü o l l l e g i n , dennoch ge»
gen diese durch die Überlegenheit, die ihnen ihre Feuerge»
wehre geben, stets den Kur ieren ziehen. DaS Gebieth,
worüber V r i ans Va te r herrscht, erstreckt sich vom Cap
P a l l l s e r bis zum Themsesiusse; n ian k^nn sich dort
die größten, geradesten und dauethasteslen Baumstäm»
me in der We l t mit l , l k t l r M ü h e verschaffen, we i l sie
an vielen Plähen nur omge hundert Klafter von der
Küste wachsen, Copitän C r u i s e , welcher «in Detasche,
went von dem Lasten Regiment kef lhügtc, verweilte auf
der Rückkehr von S i d n e y , wohm ei Verbrecher ge»
führ t hatt5N, .̂  Monathe an der Küste dee Voroimd,'»
S t a m m e s , und studierte während dieftr Zeit d i e E i r i '
gcdornen u d das Land sehr genau, um Mate r ia l i en zu
einer sehr unterhaltenden und lehrreichen Beschreibung
dieses Landen zu sammeln."

N u ß l a n d.
S e . Majestät der Kaiser hat unter dem 18. Februar

zwey Ukaseu , eine an den dir iqirenden Sena t , und l ine
«n den Oderverwcser in Grusien, den General I e r w 0°

l o f f , erlassen, welche sich mit der Ve rwa l t ung dfß kau«
kasischen Gedisths defchafligcn, und wornach dem d,rim-,
renden S e n a t das vorläufige besondere, Neglement für
dicsen Landtheil zur dteyjahrigen P r ü f u n g überg?bcn und
verordnet w i rd . daß das General Reglement zur V e r w a l -
tung der Goutierncmeuts in dem ?aukafischen G lb i . t he in
uoUtf W , r t f z „ , l ^ ^ d̂ <! Per tbe i lung der Beamten vor.
läuf ig der Ver fügung des Odervelweftss in G r u s i g uher,
lassen bleib,. Zur B,slät igung der detaitt irten ßtatSgcl te
eine vor läuf ig , Gehal tsdcsl immung, u^d um die Veam«
ten noch mehr in dcr Äusdautr bey ihrcr Anstellung und
zur häuslichen Niederlassung im Gebiethe Naukaslcna zu

bestärken, der Obervilweser in Grüften S r Majestät
dem Kaiser über Vcrthellung vortheilhafter Läüi^eteyen
zur Belohnung und Aufmunterung für die f lühcirn so«
wohl, als die jehlgen Beamten Vorschläge machen solle.
Die Verwaltung für die unter dem Nahmen Nogaycr
noinad'silenden N,cht» Einsseborncn verbleibt fürs Erst«
bey den von dem Oberverweser ergriffenen Vechaltun^s«
regeln. Der Gcbiclhdefehlshabcr soll auck eine oolttomm.
nere Einrichtung der an der kaukasischen Linie befinvll.
chcn Quarantänen und Tauschhöfe in Erwägung nehme«
und den Entwurf zn ihrer besseren Einrichtung zur Prü»
fung und Bestätigung vorleqen, und der General I e r»
m o l o f f nach einem von ihm gemachten Vorschlage zur
Errichtung einer Bezirksstadt bey den Mineralwässern
an der Stelle der unbequem belcgenen Stadt G e » r»
g i e w s r seine Maßregeln nehmen möge.

O s m a n i f c h e s Re ich .

Dek österreichische Beobachter vom 5. Apn l e n t ö l t
Folgendes aus K 0 n st a n t > n 0 p e l vom 10. März. I n
dicstr Hauvtstadt haben sich. seil Abgang Der letzten Poss,
g«r keine Ereignisse von Erhebl ichst zugetragen. D>e
Regierung fährt for t , mit Wachsamkeit und Strenge di«
offenkliche Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten. Noch
immer werden Ind iv iduen, besonders aus der Classe der
Hl,ndwcrksjünfte, die entweder mit den Ianitscharcn in
eng«°r Verbindung gestanden, oder sich durch Vürgen
über ihre Rechtlichkeit nicht auezuweisen vermögen, au«
der Stadt verwiesen. Einer neuen Verordnung zufolge
müssen alle Classen von Gewerbsleuttn Te skc r es oder
Scheine von ihren Vorstehern lölen, und sowohl der
Obcr°Maul l>° Director als der Iiuisad'3/gasst (Poljzcy.
Intendant) haben neue und ausgedehntere Vollmachten
erhalten, um über die Ausführung der neuen Polizey.
Einrichtungen zu wachen.

«Die ^Arbeiten im Arsenale, so wie der Bau der
Caserne« werden mit größter Thätigkeit betriebn:, un>
die Übungen der Truppen, durch die ungewöhnlich ge-
linde Witterung begünstlget, auss eifrigste fortgesetzt.

Nachrichten aus B o s n i e n zufolge waren die Ve .
wohner dieser Provinz , welche sich anfangs den neuen
Einrichtungen derPsorte gar nicht günstig g^zc-qt'^tten,
seit der Ankunft des neuen St«Utha!terö, A b d u r r a h ,
!l,a n» Pascha, umgestimmt U!id für die von 0?m Gc!)s'.
Herrn angeordneten Maßregeln ernps,ing!,cher geworden.

B r c, f i l i c 11.;

Vriefen aus R i o de J a n e i r o vom 20. Jänner
welche man am 19. d . W . m London erhalten l-atte,l«.
f o l g e , w a r der K a i s e r v o n B r a s i l i e n v c m s c i n c r E z ,



l , 6

pedition nach dem Süden am i5 . Jänner nach R ' o zu-
rückgekehrt, und soll. gleich nach seiner Ankunft daseldft,
vier seiner Minister entlassen hüben.

Die Liste der H a m d u r q e r B örse n«H a l l e vom
2^. März meldet aus N i o d e I a n e i r o oom i3.Jänner:
,De r Baiser ist von N l o G r a n d e am i5. hiebcr zurück
gekommen, nschdem er durch eine hinterlassene Procla.
mation die Führung des Kliegeg mit den Pla ta-Provm^n
gänzlich dem Marquis v. B a r b a c e n n (GeneraiB^a,it)
udertraqen. Hr. Robert G o r d o n, welcher aus Buenos»
Ayres bey S t . Majestät in NioGra-0« angekc?mme>, war,
um einen Friedenb'Versuch zu machen, hatte eine Eonfe5
renz mit Gr . Majestät, deren schleunige Rückkehr Hieher
a^if die Nachricht vom Ableben der Kaiseririn da5 Wtite«
re verhinderte. Hr. G o r d o n hat sich auf dem R a n g e r
!,iel)er eingeschifft» der aber kaum vordem 24. erwartet
w i r d ; und es dürfte da« Pacletboot nach England,
das am 25. segeln soll, noch länger aufbehalten wcrden,
bis Hr. G o r d o n wieder eine Audienz erhalten ha»
den wiro. — DerNaiser entließ gleich nach feiner Ankunft
«Ue sei'ne Minister, und noch sind kein« neuen ernannt.

V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n .
FreytagS den 9 v. M - zog sich einige Minute« nach

H Uhr Nachmittags «in furchtbares Gewitter in süd»öst>
lichil Richtung über die Dörfer Hettlingen und Rutsch,
weil im Canton Zürich. Em S t u r m , einem Orkane
ähnlich, war sein Vocboth l ; unter einem S t rom von Re«

, gen blitzte und donnerte es fortwährend , so stark wie
deo d<er größten Hitze. D^s Barometer stano sehr tief,
und das Thermometer fu l schnell auf emiqe G'ade. Die»
sib Natucereignlß, das etwa eine halbe Stunde dauerte,
war um so merkwürdiger, da seit dem ganzen T^g über
«in kühler Ostw^nd wei,ete. (Dasselbe Gewitter wurde
ouch «n Vayern htobachl?t, und zwar um d'eselbe Zeit
dis Wüi^burg hinauf MoiNag'den 2s. v. M . zwischen
î undü Uhr N'ckmittags war auch zu W i < « ein Ge»

»vitter von mehreren DvNlierschlägen und starkem Schnc«,
g-stöber degleicet.)

F r e m d e n - A n z e l g e.
A n g e k o m m e n d e n 3. A p r i l 1827.

Hr . Johann v. Beniczky , k. k. Gubernial ° Sccretar,
von Trieft nach Preßdurq. — Hr. Alons Goobi , k k.
Kreiscasse - Controüor zu N>>ust<,i>tl < von Ncustadtl. —
Hr. Alexander >,'. Mosconi - Froscon, Penederto, Advs°
cat, von Mai land nach W>en. — Fla» Catharin« Vg-
keowna G>ck, k. rusf. ^laacZratlis-Gcmahlinn, von W>cn
nach Tries«. — Hr. H^n^ich Sl i iedel , Kaufmann, von
Tur in nack W!^" . — D>« Herren Namade» ^ e c o ,
Stephan Apollo!, Et im Aga u. Hussein Gulcmann,

Handelsleute, alle vier v. Seml in n.Triess. — Hr. Io l». ,
Nep. Dollcnz, Handelsmann. von Grah nach W'pdach.

D^n 4. Hr. MuUa Okan tt.ntazo^ich u. Hr. Peter
Markovich, Handelsleute, bcydeoon Gemlin nach Tricst.

Den 6. Frau Anna Marquise 'V'etraqlassa . Oller»
stenh,Witwe; Frau Anna V?Uman, k. k. KreibconiNÜs«
sälS Wi twe, beyde von Trielt. — Hr, Joseph Perso.
al ia, Güt^r ' Administrator . von Gorz; Hr. ^,acob Pe:
saro, Handelsmann . von Vened ig Hr. Aloys NaU, ,
Han0,!Zma>i!i von Trust , aUl dre« nach W'en. —Hr. '
Carl V lum, Comvositeur u. Tneaterlinternehmer, von
W,en t.ach Tr,^st. — Hr. Joseph Pcrfogüa, Hörer der
Rechte,von Görz nacl, W , t l i .

K i r c -h e n - M u s i k - N a c b r i e Ii t .

Am Charfreytag den i 5 , d . M . , Abends urn halb
6 U h r , wird in der Stadtpiarrkirche St. Jacob

das grosse Ora tor ium:

Die sieben Worte des Heilandes
am Kreuze j

von
W a i l a a d Joseph 11 a y d e n

gegeben werden.
Der in Druck gelegte Text ist hey dem gros-
sen Ivirchthore besagter Pfarrkirche an diesem

Tage .das Stück zu 5 kr. zu haben.

Cours vom 5. April 1627.
Mittelvseis.

Staa tgschu ldve rsch re ibungen i u 5 v . H.si», C M . ) 8^5>Ü
decco dct to zu 2 1̂2 v.H.(mEM.) ^ ^ö l i

Dar l . mit Verlos, v. I . 1821 für »au fi. ( inCM.) 120 7̂ 8
Wien. Stadt^Vanco'Obl. zu 2 1̂2 v.H.On CM.) /,5 , l ^

detto detto zu 2 v.H. (in CM,) 56 »̂ 5
Obligationen der aUgem. und

ungar. Hofkammer z«2:^2 o.H.siuCM.) ä5
(Hrarial) (Domcst.)

Obllgationtn de« Stande s (C.M.) (C.M )
v. Österreich unter und zu 3 y.H.! —
ol) der Onns, von^oh-, zu2i/2o.H. l —
men, Mähren, Schle- zu2, /^v .H.^ — »-
sien.Stcyermark.Narn- zu 2 v H l 25^5 >«.
ten, Krain und Gorz. zu Z 3/A v-H.! -^ —>

Bank-Actien pr. Stück ic>63 ,)4in Conv. Münze.

Waflerstand des Laibaäi > Flusses am Pegel der
gemauerten tKanalblücke bey Eröffnung der

Wehr: "
D e n g . A p r i l . ' ^ G c h u h 10 Z o l l « , L i n i « n

obe r d e r V c h l e u ß e n b e t t u n g .

Ignaz A!.'ys Edler v. Kleinmayr, Verleger und Redaettur.


